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Die Häufung von Verdachtsfällen an Korruption während der letz-
ten Monate lässt vermuten, dass Österreich korrupter geworden 
ist. Auch wenn dies vor Beendigung der laufenden Strafverfahren 
vorerst dahingestellt bleiben muss, ist doch auffällig, dass sowohl 
in der Vergangenheit als auch in der Gegenwart Korruption an 
der Nahtstelle zwischen Politik und öffentlicher Wirtschaft beson-
ders gut zu gedeihen scheint. Insbesondere im Zusammenhang 
mit Privatisierungen und der Vergabe von Aufträgen durch die 
öffentliche Hand. Freunderlwirtschaft und Zuwendungen für 
Gefälligkeiten sind offenbar keine Fremdwörter für so manche 
Politiker, die damit eine negative Vorbildwirkung entfalten. 
Darunter hat auch die Ernsthaftigkeit der Korruptionsbekämpfung 
in den letzten Jahren gelitten, wofür Österreich international ein 
schlechtes Zeugnis ausgestellt wurde.
(Eine Veranstaltung der WK-Kärnten mit der VWG-Kärnten.)
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Nach Fukushima, Tschernobyl, Klimakrise und Preisschocks stellen 
sich viele die Frage, wie die Energiewende funktionieren kann und 
ob ein vollständiger Umstieg von atomarer und fossiler Energie 
auf Erneuerbare Energie und Energieeinsparung möglich ist. 
Dass eine Energie-Revolution möglich, sogar notwendig und eine 
große Wirtschaftschance sowie Sicherung von Lebensqualität und 
Zukunft zugleich ist, wird in diesem Vortrag diskutiert. In diesem 
Zusammenhang werden Möglichkeiten, Strategien und Motive der 
Gegner dieser Revolution aufgezeigt. 

Mittwoch,12. Oktober 2011, 18:30 Uhr, WIFI - Großer Saal
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Unsichtbare Netzwerke durchziehen jedes Land. Sie lassen Dinge 
reibungslos geschehen, Probleme verschwinden und fördern 
Karrieren. Sie beginnen in den Büros mit schönem Ausblick, 
machen Abstecher bei intimen Freundeskreisen und enden im 
Zentrum der Politik. Die Netzwerke der Macht bestimmen unser 
aller Leben. Einfluss ist nur sehr selten eine Frage des Glücks, 
sondern fast immer das Ergebnis der richtigen Kombination 
unterschiedlicher Ressourcen. Denn Macht folgt einer ganz ein-
fachen Formel: Macht = Geld x Beziehungen. Diskutiert wird, wie 
Macht funktioniert, wer im Spiel der Macht den Ton angibt, wer 
mitspielt und wer zusehen muss. 

Montag, 21. November 2011, 18:30 Uhr, WKK - Festsaal
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Führungskräfte werden gerne als „rationale Entscheidungs-
maschinen“ gesehen, sie sollen nahezu unfehlbar sein, stets 
alle Fakten in ihre Entscheidungen einbeziehen und immer 
„alle“ zufriedenstellen. Dabei wird jedoch übersehen, dass 
Führungskräften zahlreiche Grenzen gesetzt werden, die die-
ses Idealbild weitgehend unerreichbar erscheinen lassen. Diese 
Grenzen reichen von psychologisch bedingten Grenzen der 
Rationalität über unlösbare konfliktäre Interessen verschiede-
ner Anspruchsgruppen bis hin zu gravierenden Irrtümern in 
der Managementlehre. Wie beeinflussen diese Grenzen die 
Managemententscheidungen? Was können Führungskräfte tun, 
um diese Grenzen zu erweitern?

Montag, 24. Oktober 2011, 18:30 Uhr, WKK - Festsaal

Donnerstag, 1. Dezember 2011, 18:30 Uhr, WKK - Festsaal
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„rosarote“ Brille
�1�˜�ˆ�Û�°�‡�*�À�œ�v�°���À�°�Ê�
�À�ˆ�V�…�Ê���ˆ�À�V�…�•�i�À
Ökonomische Entscheidungen werden meist als rationale, nut-
zenoptimierende Entscheidungen dargestellt, wobei Individuen 
oder Organisationen jene Alternative auswählen, die für sie die 
beste ist. Aus psychologischer Perspektive ist klar, dass Rationalität 
in komplexen Situationen nicht immer möglich ist: Menschen sind 
häu� g nicht willens, alle verfügbaren Informationen zu sammeln 
und oft nicht in der Lage, die Vielfalt von Informationen korrekt 
zu verarbeiten. Unter Risiko neigen Menschen je nach Situation 
zu risikoscheuem oder risikoreichem Verhalten. Wer Fehlermög-
lichkeiten kennt, kann versuchen, sich dagegen zu schützen und 
Tipps zur Entscheidungsoptimierung anwenden.

Montag, 14. November 2011, 18:30 Uhr, WKK - Festsaal
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Strukturprobleme im Bereich der Verwaltung stehen wirtschaft-
licher, sparsamer und zweckmäßiger Mittelverwendung entgegen, 
sie führen zu mangelnder Koordination der staatlichen Aufgaben 
und gefährden die nachhaltige Finanzierung der Staatsaufgaben. 
Vor diesem Hintergrund ist die Frage zu stellen: Haben wir 
budgetäre Rahmenbedingungen auf staatlicher Ebene, um uns 
Strukturdefizite leisten zu können? Wenn nicht: Wo haben wir 
Probleme und wie können wir diese beheben? Die budgetären 
Rahmenbedingungen belegen den engen finanziellen Spielraum 
und den Handlungsbedarf vor allem vor dem Hintergrund der 
Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen. Gleichzeitig bestehen 
Potenziale in der Verwaltung. Es geht darum die Verantwortung 
wahrzunehmen, um die Organisation und Aufgabenerfüllung 
im Interesse der Bürger zu verbessern, die Wirksamkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu steigern und öffentliche Mittel effizienter ein-
zusetzen. Dies erfordert das Zusammenwirken von Bund, Ländern 
und Gemeinden. Die Beispiele reichen von der Förderung, den 
familienbezogenen Leistungen, den Pensionen über Bildung zu 
Gesundheit und Altenbetreuung.

Donnerstag, 3. November 2011, 18:30 Uhr, WKK - Festsaal


